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ImDickicht
derWahrheit
Eine szenische Installation
im Fabriktheater lädt zur
ganz persönlichen Begegnung
mit drei Schauspielem.
Die Walrheit ist €in Lablrinttr Im Falle
der szenischen Installation <RASHO-
MoNrtruth lies nexr dooD d€s Künstl€r-
kolektivs rnileska:plusrblendwerk silt das
nicht nur im philosophjschen SiDre, sotr-
dem als hautnah€s Erlebnis. Als Vorlace
flir die InszeDieruq von Bernh;d
Mikeska diente Rltnosuk€ Atutaaawas
Novelle (Yabu No NaIa" (dd Dt-
ckicht)), die schon Akira Kurosawa in sei-
ner les€ndären filmpdeb€l 

"Rashomon"
Dominic Hub€r hat ein versch.cht€ttes

Raumlabyrinti in die Rote Fabrik sesrellt.
das die Besucher einzeln im vienietsru"-
dentakt durchwmden Es si€ht aus wi€ etr
schxbis€s Hotel. teder erl€bt darin sein€
persönlich€ B€geSnung mit den Fieuen
des stück und deD si€ verkömeinden
Schauspielern (Sas€hÄ Ceral, Aniä Tobl€r
und Martin Kautz), die ihr€rs€its aufdie Ei-
genh€iten der €irreiren Zuschauer einse-
hen müssen. Aus deh €rst€n Zimrner, in
drm man_stc} mit der Ausgangslage €ines
h.flomalralls venreut machr. whd man rnir
HiU€ d€3 Lichs (Chrisra WeDgEr), der ce-
räuche (Stefan Rehls.rdt) und vor alten
der Darsteller imfter weirer seleit€t.ID ie-
deh der fols€nden Räume uilft rnen aur
BeteiliSte des ceschehen!, die ihre Ver-
sion d€r Geschichte erzäIleD, Wer hat
R€cht, wer lütt, was tst Wahrheit? Di€ SiD-
nestäuschuns fr]nktionien nicht nur ilber
die EEähluryer.L soüdem auch tiber die

Eher menrcheßcheue Tleat€rcäEer
brauclen sich rrotzdem nicht zu fitrchre.
sie erl€beo wohl eiDe unsewohnte N:ihe,
Interakrivirär ist democh Dichr ceftact.
Als stille Beobachrer sind sie eins;ladea.
sich ilü eiseDes Bild zu machen v;n Lüce.
S€huld und Wallrscheintichkeit. sie !i;d
und bleiben iD dies€n eisenrün icheD Ho-
tel Gä6te, Dicht Mitdb€iter. (nsc)

Fohtiktheater bis 1r. Oktober Reseniercn
enpfehle ßr/, eft : www.t otefabfik.ch


